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Der Oberbiirgermeister sta_dt aachen

Niederschrift
offentliche/nichtoffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich

3. Mai 2016

Sitzungstermin: Mittwoch, 27.04.2016
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 20:00 Uhr

Ort, Raum: Schloss Schénau, Sitzungssaal, 1. Etage, Schonauer Allee, 52072 Aachen

Anwesende:
Ratsherr Holger Brantin ab TOP 4

Frau Marlis Kéhne

Frau Kerstin Arlt

Herr Friedrich Werner Feil

Ratsherr Manfred Kuckelkorn

Herr Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay
Herr Leo Pontzen

Herr Franz Glinter Poth

Frau Margret Roitzsch
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Herr Horst Werner

Abwesende:
Herr Ralf Dautzenberg

von der Verwaltung:

Frau Liljegren, FB 61, zu TOP 8 und 9
Herr Paetz, ASEAG, zu TOP 9
Herr Kelberlau, FB 61, zu TOP 2 (nichtéffentlich)

Frau Moritz, B 6

als Schriftfilihrerin:

Frau Hamblicker

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eré6ffnung der Sitzung

entschuldigt

2 Genehmigung der Niederschrift iiber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-

Richterich vom 20.01.2016 (6ffentlicher Teil)

Vorlage: BA 6/0060/WP17

3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

4 5 Jahre Jugendeinrichtung CUBE in Richterich

Vorlage: BA 6/0063/WP17

B 6/14/WP.17
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5 Zentren- und Nahversorgungskonzept der Stadt Aachen
hier:  Bericht liber die Behérden- und éffentlichkeitsbeteiligung
Beschluss des Konzeptes
Vorlage: FB 61/0407/WP17 -

6 Auswahl der Familienzentren fiir das Kitajahr 2016/2017
-Landesforderung
-Kommunale Férderung
Vorlage: FB 45/0231/WP17

¥ Aachener Fahrradsommer 2016
"Uber Herrenhéfe zum Zollmuseum"
Vorlage: FB 61/0366/WP17

8 FuBwegeverbindung Laurensberger Strafle - Karl-Friedrich-Stralte
Vorlage: FB 61/0434/WP17

9 Anschluss Griinenthal an das OPNV-Netz, Einrichtung Haltestelle Friedhof Hand;
hier: CDU-Antrag in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 17.12.2015
Vorlage: FB 61/0408/WP17

10 Beteiligung des Stadtbezirks Aachen-Richterich am Projekt Filmschauplitze der Film-
und Medienstiftung des Landes NRW;
Antrag der SPD-BF vom 09.03.2016, Ifd. Nr. 18
Vorlage: BA 6/0062/WP17

11 Vergabe der bezirklichen Mittel 2016;
Erweiterung Bestuhlung fiir Veranstaltungen im Schloss Schénau
Vorlage: BA 6/0059/WP17
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12 Vergabe der bezirklichen Verfliigungsmittel 2016 - Teil 1
Vorlage: BA 6/0056/WP17

13 Antrage
Vorlage: BA 6/0064/WP17

14 Anfragen gemaR § 13 GeschO

15 Mitteilungen
Vorlage: BA 6/0065/WP17
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Nichtéffentlicher Teil

1 Genehmigung der Niederschrift (iber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich vom 20.01.2016 (nichtoffentlicher Teil):
Vorlage: BA 6/0061/WP17

2 Bauvorhaben - Griinenthaler Strae / Zehnthof - ("Hiihnerwiese")
hier: Sachstandsbericht
Vorlage: FB 61/0382/WP17

21 Hiihnerwiese am Zehnthof;
Antrag der Bezirksbiirgermeisterin Marlis Kéhne vom 03.02.2016, Ifd. Nr. 17:

Vorlage: BA 6/0058/WP17

3 Bauvoranfragen:
Vorlage: BA 6/0057/WP17

4 Private Bauvorhaben:
5 Mitteilungen der Verwaltung:
B 6/14/WP.17 Ausdruck vom: 25.05.2016
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zu1 Eréffnung der Sitzung

Frau Bezirksblrgermeisterin Kéhne eréffnet die Sitzung und begrii8t die Anwesenden, insbesondere die

Zuhorer und die Presse. ,

Zur Tagesordnung schlagt Frau Bezirksblrgermeisterin Kéhne vor, die Beratungsreihenfolge von TOP 8
und TOP 9 wegen des inhaltlichen Zusammenhangs zu tauschen.

Weiterhin schlagt sie vor, TOP 2 6ffentlicher Teil und TOP 1 nichtéffentlicher Teil zu vertagen, da die
Druckausgabe der Niederschrift den Mitgliedern der Bezirksvertretung nicht zugegangen ist.

Beschluss:

Die Tagesordnung wird mit den vorgenannten Anderungen angenommen.

Abstimmung:

einstimmig
zu 2 Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich vom 20.01.2016 (6ffentlicher Teil)

Vorlage: BA 6/0060/WP17

Da die Druckausgabe der Niederschrift den Mitgliedern der Bezirksvertretung nicht zugegangen ist, wird
die Genehmigung auf die ndchste Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vertagt.

zu3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Es wurden keine Fragen gestellt.

zu4 5 Jahre Jugendeinrichtung CUBE in Richterich
Vorlage: BA 6/0063/WP17

Frau Bezirksbirgermeisterin Kohne begriiRt Herrn Roger Hintzen, Leiter der Jugendeinrichtung Cube und
Frau Monika Lamprecht, 1. Vorsitzende des Tragervereins ,Jugend in Aachen Nord West e.V.".
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Aus Anlass des 5-jahrigen Bestehens stellt Herr Hintzen die Arbeit und die Besucherstatistik des Cube

anhand einer Présentation vor. Diese ist in Allris als Anlage beigefligt.

Herr Hintzen Iadt zum Abschluss seiner Prasentation zur Feier des 5-jahrigen Bestehens der
Jugendeinrichtung am Sonntag, den 05.06.2016 ein. Entsprechende Flyer werden verteilt.

Vertreter aller Fraktionen in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich bedanken sich fiir die eindrucksvolle

Prasentation und die geleistete Arbeit fiir den Stadtbezirk.

Herr Bezirksvertreter Werner sieht in den Besucherzahlen eine Bestétigung fiir das Engagement der
Bezirksvertretung Aachen-Richterich fur die Errichtung der Jugendeinrichtung. Herr Hintzen ergénzt auf
Nachfragen von Herrn Bezirksvertreter Werner, dass das inhaltliche Arbeiten mit den Kindern und
Jugendlichen entsprechend den Anforderungen der Jugendeinrichtung haufig hinter dem Wunsch der
Besucher, sich ohne konkretes Angebot zu treffen und auszuruhen, zuriicktritt. Das Cube wird wegen
Larmbeschwerden in der Nachbarschaft nur eingeschrankt an Vereinsmitglieder und fiir Kinder- und
Jugendgeburtstage vermietet, Herr Hintzen betont, dass die Mitarbeiter des Cube an einer guten
Zusammenarbeit mit den Nachbarn und den dort ansassigen Vereinen, z.B. dem Schiitzenverein bemiiht

seien.

Herr Bezirksvertreter Pontzen erkundigt sich, ob es ein Ranking vergleichbarer Jugendeinrichtungen in
der Stadt Aachen gebe. Herr Hintzen erklart, dass es kein offizielles Ranking gibt, dass sich das Cube
aber im Vergleich zu anderen kirchlichen Einrichtungen, mit denen man vernetzt sei, hinsichtlich der
Besucherzahl im oberen Mittelmal} bewege und die inhaltliche Arbeit sehr ahnlich sei. Zudem kénne man
mehr Offnungszeiten anbieten als gesetzlich gefordert. Positive Rickmeldungen zur Arbeit des Cube
betreffend Besucherzahl und Angebot gebe es auch durch die Teamleitung der Jugendpflege der Stadt

Aachen, Frau Vera Schroder.

Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Pontzen nach Problemen der Jugendeinrichtung nennt Herr
Hintzen als besondere Herausforderung die Arbeit mit schwierigen Jugendlichen. Die hier zu leistende
Beziehungsarbeit, um Jugendliche in ,richtige Bahnen zu lenken® und der sich manche Jugendliche auch
entziehen, sei ein heraufordernder dynamischer Arbeitsbereich.

Sehr wichtig fir Familien sei auch die Ferienbetreuung der jiingeren Kinder.

Frau Lamprecht erganzt, dass die Erwartungen der Kinder und ihrer Eltern zum Angebot stark
differenzieren. Die oftmals hohen Erwartungen der Eltern z.B. an kreative Angebote decken sich oft nicht
mit dem Wunsch der Kinder nach Freiraumen. Fir die Mitarbeiter des Cube steht hier das Wohl der

Kinder und Jugendlichen im Vordergrund.
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Die Anregung von Herrn Bezirksvertreter Pontzen, eine Patenschaft fir ein Garten- oder Bachprojekt
einzurichten, sieht Herr Hintzen aufgrund seiner Erfahrungen mit einem &hnlichen Angebot in der

Vergangenheit wegen mangelnden Interesses als wenig erfolgreich.

Herr Bezirksvertreter Brantin hebt ergénzend das Engagemenf des Cube in der Fliichtlingsarbeit hervor
und erkundigt sich des Weiteren, wie generell neue Jugendliche fiir die Angebote der Einrichtung
interessiert werden. Herr Hintzen erldutert, dass dies sowohl iber Multiplikatoren als auch (iber
Kontaktaufnahme an den bekannten Orten, an denen sich Jugendliche aufhalten, erfolgt.

Er weist darauf hin, dass die Flichtlingsarbeit nur eine von vielen Aufgaben des Cube und gleichrangig
mit der {ibrigen Kinder- und Jugendarbeit gesehen wird. '

Herr Bezirksvertreter Brantin regt an, eine zukinftige Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich in
den Raumen des Cube abzuhalten.

Auf weitere Nachfrage nach den Wiinschen der Leitung des Cube an die Bezirksvertretung verweist Herr
Hintzen zum einen auf den vorliegenden Zuschussantrag und &uert zum anderen die Bitte, die Arbeit
des Cube als Multiplikator positiv im Stadtbezirk zu verbreiten. Der schlechte Ruf bei einigen Biirgern
entstehe durch Probleme mit den Jugendlichen, die aber genau die Zielgruppe der Arbeit des Cubes

seien.

Herr Bezirksvertreter Kuckelkorn begriiRt, dass Herr Hintzen auch den demografischen Wandel
angesprochen habe. Der Stadtbezirk brauche junge Menschen. Deshalb miisse die Bezirksvertretung
Aachen-Richterich das Neubaugebiet Richterich Dell forcieren, um diesen Wohnangebote zur Verfiigung
zu stellen.

Herr Hintzen ergénzt, dass entsprechend dem urspriinglichen Gedanken zwischenzeitlich auch Besucher

aus benachbarten Bezirken, z.B. Laurensberg und Kohlscheid, in die Einrichtung kommen.

Frau Kéhne bedankt sich im Namen der Bezirksvertretung fiir den Vortrag und wiinscht der weiteren
Arbeit im Cube viel Erfolg. Sie betont, dass das Cube eine gute Einrichtung mit einem vielféltigen
Angebot sei. Es sei gerade fir die problematischen Jugendlichen wichtig.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfliihrungen zur Kenntnis.

Abstimmung:

einstimmig

B 6/14/WP.17 Ausdruck vom: 25.05.2016
Seite: 8/17

9von 15 in Zusammenstellung



zu5  Zentren- und Nahversorgungskonzept der Stadt Aachen
hier:  Bericht iiber die Behorden- und Offentlichkeitsbeteiligung
Beschluss des Konzeptes
Vorlage: FB 61/0407/WP17

Ohne weitere Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt das Zentren- und Nahversorgungskonzept Aachen zur
Kenntnis und empfiehit dem Rat, dieses einschlieRlich der Abgrenzungen der zentralen

Versorgungsbereiche und der Aachener Sortimentsliste zu beschlieRen.

Abstimmung:

einstimmig

zu 6  Auswahl der Familienzentren fiir das Kitajahr 2016/2017
-Landesférderung
-Kommunale Férderung
Vorlage: FB 45/0231/WP17

Ohne weitere Aussprache wird folgender Beschluss gefasst:

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfiihrungen der Vorlage zur Kenntnis.

Abstimmung:

einstimmig

zu’7 Aachener Fahrradsommer 2016
"Uber Herrenhéfe zum Zollmuseum"
Vorlage: FB 61/0366/WP17

Herr Bezirksvertreter Werner begriiltt, dass die diesjahrige Route das Aachener Fahrradsommers die
Gelegenheit bietet, die Horbacher Brde und das Heydener Landchen einer breiten Offentlichkeit bekannt
zu machen. So konnten auch die Beflirworter der friiher geplanten Umgehungsstrale B 258n sehen, wie

dieses Gebiet durch die Stralke zerschnitten worden wére.
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Auch Herr Pontzen zeigt sich Uber die Wahl der Route erfreut. Er erkundigt sich, ob und welche
Absprachen es mit den Betreibern des Zollmuseums zu erweiterten Offnungszeiten und ggfis anderen
Angeboten (Toilettenwagen etc.) gibt, da das Zollmuseum den Wendepunkt der Route darstellt.

Herr Bezirksvertreter Kuckelkorn als Vertreter des Tragervereins des Zolimuseums ist ebenfalls froh,
dass das Zollmuseum im Focus der Tour steht. Beziiglich einer Offnung des Zollmuseums am
Eréffnungstag und weiterer Absprachen hatten noch keine Gesprache mit der Stadt Aachen

stattgefunden.
Auch Herr Bezirksvertreter Feil halt ein Angebot am Ziel der Tour flr sinnvoll.

Frau Bezirksamtsleiterin Moritz wird die Projéktleiterin, Frau Dr. Kippers, hinsichtlich der Absprache von

Angeboten am und im Zollmuseum ansprechen.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zustimmend zur

Kenntnis.

Abstimmung:

einstimmig

zu8  FuBwegeverbindung Laurensberger Stralle - Karl-Friedrich-Stralte
Vorlage: FB 61/0434/WP17

Frau Bezirksbirgermeisterin Kéhne begriiRt Frau Liljegren, Abteilung Verkehrsplanung im Fachbereich
Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen.

Herr Bezirksvertreter Feil stellt fest, dass im Text der Vorlage von einem ,wassergebunden Weg"
gesprochen wird, im Plan jedoch ein asphaltierter Weg eingezeichnet sei. Frau Liljegren gibt die Frage an
die Fachverwaltung weiter.

Herr Bezirksvertreter Werner erkundigt sich, ob er der Vorlage richtig entnehme, dass der Weg
tatsachlich gebaut wird. '

Frau Liliegren erlautert, dass Mittel in den Haushalt 2017 eingestellt werden. Eine Bekraftigung der
Bezirksvertretung Aachen-Richterich ware fiir die Realisierung hilfreich.

Auch Herr Bezirksvertreter Pontzen mochte die Notwendigkeit des Baus bekraftigen.

Nach einer kurzen Diskussion wird folgender gednderter Beschluss gefasst.
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Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt den Bericht der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis
und betont die Notwendigkeit der FuBwegeverbindung Laurensberger Stralke — Karl-Friedrich-Stralte fiir
die Anbindung des Wohngebietes Griinenthal an den 6ffentlichen Nahverkehr

Abstimmung:
einstimmig

zu9  Anschluss Griinenthal an das OPNV-Netz, Einrichtung Haltestelle Friedhof Hand;
hier: CDU-Antrag in der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 17.12.2015
Vorlage: FB 61/0408/WP17

Frau BezirksbUrgermeisterin Kéhne begriit Frau Liljegren, Abteilung Verkehrsplanung im Fachbereich
Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen und Herrn Paetz, ASEAG.

Herr Paetz erlautert, dass das Anliegen der Anwohner des Wohngebietes Griinenthal berechtigt und
nachvollziehbar sei. Aktuell sei dies wieder thematisiert worden wegen der Umleitung des Busverkehrs

" durch die Karl-Friedrich-Strale. Trotz Halteverbots sei die PkW-/Busbegegnung in der Karl-Friedrich-Str.
jedoch problematisch und die Karl-Friedrich-Str. daher nicht geeignet, dauerhaft Linienverkehr
aufzunehmen.

Frau BezirksbUrgermeisterin K6hne hélt die Argumentation der ASEAG fiir nachvollziehbar, sieht jedoch
gleichwohl die Bedurfnisse der Anwohner des Wohngebiets Griinenthal, insbesondere élterer Mitbiirger

und der Schililer.

Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Werner, ob bei Verlegung der Haltestelle auch eine
Beleuchtung im Bereich des Tunnels vorgesehen sei, erklart Herr Paetz, dass nicht die ASEAG sondern
die Stadt Aachen hierflir zusténdig sei. Er halte eine Beleuchtung fir sinnvoll, da die Haltestelle in einen

weniger einsehbaren Bereich verlegt werden soll und das Sicherheitsbediirfnis der Nutzer hoch sei.

Herr Bezirksvertreter Feil fragt, ob die Verlegung der Bushaltestelle Sinn macht, wenn die geplante
FuBwegeverbindung Laurensberger Stralle — Karl-Friedrich-Strale (siehe TOP 8) realisiert wiirde.

Frau Liljegren erlautert, dass die Vorlage vor Bekanntwerden des Sachstandsberichtes zur
FuBwegeverbindung erstellt wurde. Nach jetzigem Beratungsstand schlagt sie vor, die Haltestelle nicht zu
verlegen. Die Haltestelle ,Niersteiner Hofe" wére fiir die Anwohner Griinenthal nach Realisierung der

FuRwegeverbindung naher.

Auch Herr Bezirksvertreter Dr. Kurth-Lassay unterstitzt dies, da die Haltestellen ,Vetschauer Berg* und

.Niersteiner Héfe" ansonsten zu nah beieinander liegen wiirden.
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Herr Bezirksvertreter Pontzen fragt an, ob die BeleuchtungsmaRnahmen fiir FuBwege und Haltestellen

nicht mit Solartechnik betrieben werden kénnen.

Unter Berlicksichtigung des Beschlusses zu TOP 8 wird folgender gednderter Beschluss gefasst:

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt den Bericht der Verwaltung und der ASEAG zur
Kenntnis. Sie empfiehlt dem Mobilitdtsausschuss im Hinblick auf die Realisierung der
Fulbwegeverbindung Laurensberger Strafle — Karl-Friedrich-Stralte auf die Verlegung der Haltestelle
.Vetschauer Berg" zu verzichten. Der Antrag gilt damit als behandelt.

Abstimmung:

einstimmig

zu 10 Beteiligung des Stadtbezirks Aachen-Richterich am Projekt Filmschauplitze der Film-
und Medienstiftung des Landes NRW;
Antrag der SPD-BF vom 09.03.2016, Ifd. Nr. 18
Vorlage: BA 6/0062/WP17

Frau Bezirksvertreterin Roitzsch erldutert den Antrag der SPD-Fraktion vom 9.3.2016.
Neben den bisherigen Filmschauplatzen z.B. am Parlamentsgebaude in Eupen und in Monschau hélt sie
Haus Heyden fir einen weiteren geeigneten Filmschauplatz. Der Kulturbetrieb der Stadt Aachen

unterstitzt die Veranstaltung mit einem Betrag in Héhe von 750 Euro.

- Frau Bezirksbirgermeisterin Kdhne unterstiitzt den Antrag. Haus Heyden sei eine schéne Kulisse fiir
diese Veranstaltung.
Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Feil erlautert Frau Bezirksvertreterin Roitzsch, dass diese
Veranstaltungen ausschliellich in den Sommerferien stattfinden. '
Sie bestatigt auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Pontzen, dass der Eigentiimer das Projekt gerne
mittragt.
Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Brantin erklart Frau Bezirksvertreterin Roitzsch, dass das
Filmangebot an die jeweilige Ortlichkeit angepasst werde.
Die Herren Bezirksvertreter Pontzen und Poth sehen die Parksituation in diesem Bereich problematisch.
Frau Bezirksvertreterin Roitzsch erklart, dass es an anderen Standorten ebenfalls Parkprobleme gibt und

die Besucher sich hierauf einstellen missen bzw. dieses vorher kommuniziert werden muss.
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Beschluss: _
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich beschlielt, das Projekt Filmschauplétze der Film- und
Medienstiftung des Landes NRW auf dem Gelénde von Haus Heyden in Aachen-Horbach mit einem
Zuschuss in Hohe von 750,- € aus bezirklichen Mitteln (PSP-Element 1-011906-600-5, Kostenart

53180000) zu unterstlitzen.

Abstimmung:

einstimmig

zu11 Vergabe der bezirklichen Mittel 2016;
Erweiterung Bestuhlung fiir Veranstaltungen im Schloss Schénau
Vorlage: BA 6/0059/WP17

Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Pontzen bestatigt Frau Bezirksamtsleiterin Moritz, dass die

bestehende Bestuhlung erganzt wird.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich beschlie3t folgende Anschaffung aus bezirklichen Mitteln (PSP-
Element 1-011906-600-5, Kostenart 53180000 ,Aufwendungen fiir Zuschisse an brige Bereiche’):
Anschaffung von 20 Stiihlen fiir Veranstaltungen im Schloss Schonau 3.400,- €

Abstimmung:

einstimmig

zu12 Vergabe der bezirklichen Verfligungsmittel 2016 - Teil 1
Vorlage: BA 6/0056/WP17

Frau Bezirksblirgermeisterin K6hne erldutert, dass es sich um die Ublichen Grundzuschisse sowie eine

zusatzliche Unterstiitzung des Schitzenvereins zum diesjéhrigen Jubildumsfest handelt.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich beschliet die Verwendung der Verfiigungsmittel (PSP-Element
1-010102-600-2, Kostenart 54910000) in einer Gesamthohe von 4.437,49 € laut Anlage.

Abstimmung:
einstimmig
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zu 13 Antridge
Vorlage: BA 6/0064/WP17

Beschluss:
Der Antrag Ifd. Nr. 19 wird angenommen.

Abstimmung:

einstimmig

zu 14 Anfragen gemaR § 13 GeschO

Es liegen keine Anfragen vor.

zu 15 Mitteilungen
Vorlage: BA 6/0065/WP17

Es wird auf die mit der Einladung Ubersandten Mitteilungen verwiesen.

B 6/14/WP.17 Ausdruck vom: 25.05.2016
Seite: 14/17

15 von 15 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Niederschrift v. 27.04.2016, öffentlicher Teil

